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Kommentar 
Neue Impulse sind ge-

fordert 
Von Uwe Barth, Erfurt 

Den warnenden Zeigefinger 
mit Blick auf die PISA-Studien 
kann schon keiner mehr se-
hen. Und doch muss man ihn 
angesichts der Konzeptlosig-
keit der Landesregierung im-
mer wieder ins Blickfeld rü-
cken.  Um international wieder 
wettbewerbsfähig zu werden, 
brauchen Thüringer Schulen 
keine externen Qualitätsprü-
fer. Sie brauchen engagierte 
Lehrer, die Schüler ihren Fä-
higkeiten entsprechend för-
dern und fordern. Sie brau-
chen ein Schulsystem, in dem 
Schüler den Abschluss ma-
chen, der ihrer Leistungsfähig-
keit entspricht. Und sie brau-
chen Schulen, die eigenver-
antwortlich über ihr Profil 
entscheiden können. Wettbe-
werb spornt an, das gilt für 
Schüler, Schulen und  auch für 
Politiker. Wer heute Bildungs-
politik macht, trägt die Ver-
antwortung für die nächste 
Generation. Deshalb bringen 
inhaltsleere Initiativen uns 
nicht voran. Die FDP setzt 
sich für mutige Reformen ein. 
Damit in der Denkfabrik wie-
der Köpfe rauchen. 

 

Diese Zeitung 
erhalten Sie auch 

als Newsletter 
unter 

www.fdp-
thueringen.de . 

 

 

 
  

Viel Lärm um nichts in der Bildungspolitik 
von Eva Riefer, Landesgeschäftsstelle 

Ein Jahr vor der Landtagswahl 
besinnt sich die CDU auf die 
Bildungspolitik. Anfang August 
kündigte erst Kultusminister 
Michael Krapp an, Schulämter 
zu reformieren und die Qualität 
an den Schulen zu verbessern. 
Zwei Wochen später war Sozi-
alminister Klaus Zeh an der 
Reihe. Mit „Leitlinien zur früh-
kindlichen Bildung“ will sein 
Ministerium die Kindergarten-
kinder fit für die Schule ma-
chen. Die groß angekündigten 
Initiativen entpuppen sich aller-
dings als Luftblasen: „Vor allem 
die Aktion von Kultusminister 
Krapp ist ein Zeichen von I-
deenlosigkeit“, sagt der FDP- in 
Thüringen, Uwe Barth. Krapp 
will externe Fachleute zur Ü-
berprüfung der Unterrichtsqua-
lität an Schulen heranziehen. 
„Die Idee wird in der Öffent-
lichkeit gut ankommen. Aber 
eigentlich ist Qualitätsprüfung 
und Schulaufsicht Sache der 
Schulämter“, erklärt Barth. Er 
fragt: „Haben die Schulämter 

bei der Qualitätsprüfung ver-
sagt?“ Schon seit dem Gesetz 
über die Schulaufsicht von 1993 
sei die Qualitätsprüfung eine 

zentrale Aufgabe der Schuläm-
ter festgelegt. 10 Jahre später re-
agiert die CDU und setzt exter-
ne Experten ein. Barth vermu-
tet, dass die Initiative eine PR-
Aktion des CDU-Politikers ist. 
„Er profiliert sich auf dem Rü-
cken der Schulämter“, wirft 
Barth dem Minister vor. Ein 
Jahr vor der Landtagswahl 
scheint die CDU Aktionismus 
versprühen zu wollen. zu. Denn 

Familienminister Zeh betreibt 
ähnlich Politik. Sein Ministeri-
um schreibt unter anderem ei-
nen Leistungskatalog für Kin-

dergärten und 
Kitas fest, der 
schon 1998 an-
geregt worden 
ist. „Was wir an 
Leitlinien vor-
schlagen, ist in 
den Kindergär-
ten zum größ-
ten Teil schon 

umgesetzt“, 
sagte der Minis-
ter selbst auf 
der Pressekon-

ferenz. „Ein Armutszeugnis“, 
meint dazu die FDP. Sie stellt 
statt dessen in der liberalen Bil-
dungswoche wirkliche Reform-
konzepte vor. „Vor allem an 
den Schulen muss angesetzt 
werden.“, erklärt FDP-Vize 
Uwe Barth. „Nur wenn Thürin-
gen wieder zur Denkfabrik wird, 
in der Bildung Priorität hat, ist 
der Freistaat zukunftsfähig.“ 

Blühende Landschaft? 
Der Bevölkerungsrückgang in Thüringen macht sich 
auch in den Schulen bemerkbar. Um fast 10 Prozent 
sind die Schülerzahlen zurückgegangen. Nach Angaben 
des Landesamts für Statistik in Thüringen ist auch die 
Zahl der Schulen weiter zurück gegangen. Im Zeitraum 
2000/2001 wurden in Thüringen 22 Schulen geschlos-
sen, davon allein 18 Grundschulen. Nur die Zahl der 
Gymnasien hat um 1 zugenommen. Da immer weniger 

Schüler 
eingeschult 
werden, sinkt auch die Klassenstärke Im Schnitt sind 
etwa 18 Schüler in einer Klasse. Da immer mehr Kin-
der von der Grundschule auf Gymnasien wechseln, 
steigt die Anzahl der Abiturienten. 26 Prozent der 
Schüler haben im Jahr 2001 in Thüringen die Allgemei-
ne Hochschulreife erlangt.
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Der Kreisverband Altenburg lädt ein: Im Rahmen des Liberalen Sommerfestes des Kreisverbandes Alten-
burg, soll die Bildungswoche eröffnet werden. Termin: 23.August 2003, Beginn: 14:00 Uhr 


